
Wittenberger Sonntagsvorlesungen, und Bırgit Weyel über »„1Jas Predigerse-
hrsg. V Evangelischen Predigerse- mınar Wittenberg als LNEUE theologische
mi1inar Lutherstadt Wittenberg, Wiıt- Ausbildungsstätte« das Predigersemi-
tenberg: Dreı Kastanıen Verlag 2002, 1Lar walr 1817 218 Nachtfolgeeinrichtung
174 ISBN 3-933028-54-Ä der nach Haille verlegten Un1versitä In

Wittenberg eröffnet worden.
Die Wittenberger Sonntagsvorlesungen, Das Buch ist ine Fundgrube. Beson-
e das Evangelische Predigerseminar ers ervorheben möchte ich die Beıiträa-
seit 1983 veranstaltet un! die se1ıt einl- V  - Claus, der SOUveraner Ken-
CI ahren uch 1M ruck veröffent- nerschaft neben manchem Bekannten
licht werden, zeichnen sich durch ihre uch etliche Anregungen für künftige
hohe wissenschaftliche Qualität, ihr Forschungen 1ibt, und Gößner, der uch
sches Erscheinen nach dem etzten Vor- auftf Forschungen seinem Stipendia-
trag und den moderaten Preis der tenjahr basiert un ın dem der V{ wı1ıe
Bücher AU!  C LDaran hat eter Freybe, schon in seinem Büchlein „Luthers SÖöh-
langjähriger Direktor des Semiı1inars un: Streifzüge durch Jahre Wıtten-
SPINtUS rector dieses Projekts, das größ berger Studentengeschichte«, ıtten-

Verdienst. berg 20OOTL, Probleme der Stipendienver-
Anlässlich des Uniıiversitäts]u- gabe und des studentischen Alltags in

bıläums die orträge 2001/2002 der Leucorea zwischen 545 und I8
dem Thema Bildung gewidmet. Der erschlhießßt.
Band umfasst sechs Vorlesungen V  — Jos Die nächsten Sonntagsvorlesungen
Vercruysse (»Was haben die Sachsen behandeln „JDDie Retformation un: die
und die Flamen geme1ınsam Wıtten- Kunste«. Man dart seln.
berg VUull außen gesehen), Stefan Oeh:
mıg (»Eine iNnrer Unıversitaet halber Johannes Schilling
weıth beruüuhmte Wittenberg
afs Unıversıiıtäts- und Studentenstadt),
Helmut Claus alg ob die Engel Bo-

Gottes Wort OM Kreuz. Lutherischetenläufer BCWESECIL se1eN.« Wittenberg
als Druckerstadt), Helene Feydy (»Ihr Theologie 218 kritische Theologie,

hrsg. VON Robert Oolb un! Christian1mm durchklinget Berg und Talc« Die
»„Wittenbergisch Nachtigall« Luthers Neddens, Oberursel 200 (Ober

urseler Hefte Bd 40]Sprache], ans-  eter Hasse (»Es ist lei
der der Mangel, dass 1tzo kein Doktor
artınus lebet!« Bildungspolitik 1mM C,ottes Wort VO Kreuz ordert ImMmer
16.Jahrhundert: Kurfürst ugus VO  - LICU evangelisches hrist- und Kirche-
Sachsen und die Universıtä: Wiıtten- seın SOWIE die Okumene kritisch und
berg] un!:! Andreas Gößner, dem ersten produktiv heraus. Diese Sammiung enNnL-
Inhaber des Martin-Luther-Stipendiums haält nach der Einleitung VO  - Volker
der Luther-Gesellschaft (»Ein Semi1narı- Stolle 7zunächst wWei Vorträage, die iM

und baumschuel. . neuer ruchtba- Maı 180031 auf dem Studententag der Lu-
1cı baäume«. Stipendien und Stipendia- therischen Theologischen Hochschule
ten der Unıversitä: Wittenberg]). In in Oberursel gehalten wurden!: »„DDeus
eınem Anhang schreiben Peter Freybe revelatus homo revelatus. Luthers
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und Birgit W eyel über »Das Predigerse- 
minar W ittenberg als neue theologische  
Ausbildungsstätte« -  das Predigersemi- 
nar war 1817 als Nachfolgeeinrichtung  
der nach Halle verlegten Universität in  
W ittenberg eröffnet worden.

Das Buch ist eine Fundgrube. Beson- 
ders hervorheben m öchte ich die Beiträ- 
ge von Claus, der aus souveräner Ken- 
nerschaft neben m anchem  Bekannten  
auch etliche Anregungen für künftige 
Forschungen gibt, und Gößner, der auch  
auf Forschungen aus seinem  Stipendia- 
tenjahr basiert und in dem der Vf. w ie  
schon in seinem  Büchlein »Luthers Söh- 
ne. Streifzüge durch 300 Jahre W itten- 
berger Studentengeschichte«, W itten- 
berg 2001, Probleme der Stipendien ver- 
gäbe und des studentischen Alltags in  
der Leucorea zw ischen 1545 und 1813 
erschließt.

D ie  nächsten Sonntagsvorlesungen  
behandeln »Die Reformation und die 
Künste«. Man darf gespannt sein.

Johannes Schilling

G ottes Wort vom  Kreuz. Lutherische  
T heologie als kritische Theologie, 
hrsg. von Robert Kolb und Christian  
Neddens, Oberursel 2001, 92 S. (Ober- 
urseler Hefte Bd. 40)

G ottes Wort vom  Kreuz fordert im m er  
neu evangelisches Christ- und Kirche- 
sein sow ie die Ö kum ene kritisch und  
produktiv heraus. D iese  Sam m lung ent- 
hält nach der Einleitung von Volker 
Stolle zunächst zw ei Vorträge, die im  
Mai 2001 auf dem Studententag der Lu- 
therischen Theologischen H ochschule  
in  Oberursel gehalten wurden: »Deus 
revelatus -  hom o revelatus. Luthers

Wittenberger Sonntagsvorlesungen, 
hrsg. vom  Evangelischen Predigerse- 
minar Lutherstadt Wittenberg, Wit- 
tenberg: Drei Kastanien Verlag 2002, 
174 S. -  ISBN 3-933028-54-X

D ie W ittenberger Sonntagsvorlesungen, 
die das Evangelische Predigerseminar 
seit 1983 veranstaltet und die seit eini- 
gen Jahren auch im  Druck veröffent- 
licht werden, zeichnen sich durch ihre 
hohe w issenschaftliche Qualität, ihr ra- 
sches Erscheinen nach dem letzten  Vor- 
trag und den moderaten Preis der 
Bücher aus. Daran hat Peter Freybe, 
langjähriger Direktor des Seminars und 
Spiritus rector dieses Projekts, das groß- 
te Verdienst.

Anlässlich des 500. Universitätsju- 
biläum s waren die Vorträge 2001/2002  
dem  Them a Bildung gewidm et. Der 
Band um fasst sechs Vorlesungen von Jos 
Vercruysse SJ (»Was haben die Sachsen  
und die Flamen gem einsam  ...?  W itten- 
berg von außen gesehen), Stefan Oeh- 
m ig (»Eine ihrer U niversitaet halber 
w eith  berühmte Statt . . .«  W ittenberg 
als Universitäts- und Studentenstadt), 
H elm ut Claus (» ... als ob die Engel Bo- 
tenläufer gew esen seien.« W ittenberg 
als Druckerstadt), H eléne Feydy (»Ihr 
Stim m 7 durchklinget Berg und Tal«. D ie  
»W ittenbergisch Nachtigall« -  Luthers 
Sprache), Hans-Peter Hasse (»Es ist lei- 
der der M angel, dass itzo kein Doktor  
Martinus lebet!« Bildungspolitik im  
16.Jahrhundert: Kurfürst August von  
Sachsen und die Universität W itten- 
berg) und Andreas Gößner, dem ersten  
Inhaber des Martin-Luther-Stipendiums 
der Luther-Gesellschaft (»Ein Seminari- 
um  und baum schuel.. .neuer fruchtba- 
rer bäume«. Stipendien und Stipendia- 
ten an der Universität Wittenberg). In 
einem  Anhang schreiben Peter Freybe
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theologia CTUCIS für das 21.Jahrhundert« sche eiträge deren Wechselwir-
(13-—34, Robert Kolb), und »Kreuzes- kung: Friedheim Krüger Z.Uu) 65

als kritischetheologie Theologie. Geburtstag, hrsg. vVon Reinhold Mo-
Aspekte und Posıtionen der TEUZES- rosch un: Helimut Merkel, unster
theologie 1 z0. Jahrhundert« 135-—66, Uu. 1IT 200OI, 271 ISBN 3-8258-
Christian Neddens!], ın welchem die Po- 40-7 Arbeiten Zur: Historischen
S1ıt1onen v.Loewenichs, ]wands, Molt- und Systematischen Theologie 3}
NNDS, Fordes und Schwarzwällers skız
ziert und en systematischer Ertrag fOr- Ihese umsichtig herausgegebene Fest-
muliert wird schrift widmet sich einem Forschungs-

Eın weıterer Beıtrag VvVon Neddens, schwerpunkt des Osnabrücker Kirchen-
»Kreuzestheologie ın der Kritik. Zum historikers und versucht, „die Zusam-

Verdachtteministisch-theologischen menhänge zwischen Humanı1smus und
gegenüber Kreuzestheologien« 67-74) Retormation und deren Auswirkungen
jetert ıne Problembeschreibung temi- auf die Frühe Neuzeıt, z. 1 bis 1ın die
nistischer Vorbehalte. Schliefilich gibt Gegenwart« aufzuzeigen, sSOWweıt dies

„dem Genre einer Festschrift« miıt ihrerWerner Klän, »Theologia CTUC1S 1n der
Ökumene ıne Fehlanzeige?« (75-—90]), Gliederung ın „FEinzelblöcke« (8) enNtTt-
eıiınen kritischen Überblick über die sprechend möglich ist. [ )as Buch ist 1n
Aufnahme der theologia CTUCIS als KOn- folgende Kapitel gegliedert: Wurzeln 1M
st1itutiıyum lutherischer Theoriebildung Spätmittelalter Fend, K - Kandler),
ın den aktuellen ökumenischen Ver- Brennpunkte der egegnung zwischen

Humanısmus un: Retormation MoO-Jautbarungen. Mıt These 15-25 u Lu-
thers Heidelberger Dısputation VO  — krosch, Becker, Petersen, Held,
15 15 endet der Band EgZO, Untergafßßmair, Plathow,

Aspektreich, bisweilen sehr konzen- Müller, Kelier, Lindemann,
rlert, geben, die eıträge 1n verständli- Blaufuß, Jürgensmeier), Kirchenge-
her Sprache eınen Überblick über die schichte un: iıhre Bedeutung ür die
theologische Debatte un:! über die see|- Theologie und religiöse Bildung (U.H.J.
sorgerlichen Sachthemen ZUT Kreuzes- Körtner, Küng], Wirkungen VO  - Hu-
theologie heute Leitendes Interesse ist, MANısmMUS un!‘ Retormation IH.G. Pöhl.
miıt Luther die kritische Funktion der Mann, Künkel, Spieker, (Je-
Kreuzestheologie, die CS erlaubt, „den ming, Merkel}. Inhaltlich Sspannt sich
Christen, Ott und die Bedeutung der der ogen evangelischer und kathaoli-
Menschheit klar erkennen« (1 )I auft- scher Autoren VO:  - Nikolaus VONn Kues
zuzeigen. Das Büchlein will eın wiıider- über den Streit zwischen Frasmus und
ständiges Thema einer hbreiteren LeserT- Luther, die C('ausa Reuchlini, die Antän-
schaft für heute eröffnen. kritischer Bibelausiegung un: christ-

licher Hebraistik, Luthers ZU' eil hu:
Michael Plathow manistisch geprägter Kreuzestheologie

bis hin Melanchthons, eOrg a}jOrs,
Calvins, Speners und Nietzsches
Wurzeln ın Humanısmus bzw Retor-

Humanismus Uun!: Reformation. 1St0O- matıon. er Titel des Buchs und das
rische, theologische und pädagogi- OrwOo| legen als „Gesamtbild« nahe,

sehe Beiträge zu deren W echselwir- 
kung: FS Friedhelm Krüger zum  65. 
Geburtstag, hrsg. von Reinhold Mo- 
krosch und H elm ut Merkel, M ünster 
u.a.: LIT 2001, 271 S. -  ISBN 3-8258־ 
4640-7 (Arbeiten zur H istorischen  
und System atischen Theologie Bd. 3)

D iese um sichtig herausgegebene Fest- 
schrift w idm et sich einem  Forschungs- 
Schwerpunkt des Osnabrücker Kirchen- 
historikers und versucht, »die Zusam- 
m enhänge zw ischen H um anism us und 
Reformation und deren Auswirkungen  
auf die Frühe N euzeit, z.T . bis in  die 
Gegenwart« aufzuzeigen, sow eit dies 
»dem Genre einer Festschrift« m it ihrer 
Gliederung in  »Einzelblöcke« (8) ent- 
sprechend m öglich ist. Das Buch ist in  
folgende Kapitel gegliedert: W urzeln im  
Spätm ittelalter (H. Fend, K.-H. Kandier), 
Brennpunkte der Begegnung zw ischen  
H um anism us und Reformation (R. Mo- 
krosch, R. Becker, H. Petersen, J. Held, 
B. Ego, F.G. Untergaßmair, M. Plathow, 
G. Müller, R. Keller, A. Lindemann, D. 
Blaufuß, F. Jürgensmeier), Kirchenge- 
schichte und ihre Bedeutung für die 
T heologie und religiöse Bildung (U.H.J. 
Körtner, H. Küng), Wirkungen von Hu- 
m anism us und Reformation (H.G. Pöhl- 
mann, K. Künkel, M. Spieker, M. Oe- 
ming, H. Merkel). Inhaltlich spannt sich  
der Bogen evangelischer und katholi- 
scher Autoren von N ikolaus von Kues 
über den Streit zw ischen Erasmus und 
Luther, die Causa Reuchlini, die Anfän- 
ge kritischer Bibelauslegung und christ- 
lieber Hebraistik, Luthers zum  T eil hu- 
m anistisch geprägter Kreuzestheologie 
bis hin zu M elanchthons, Georg Majors, 
Calvins, Speners und sogar N ietzsches  
W urzeln in  H um anism us bzw. Refor- 
mation. Der T itel des Buchs und das 
Vorwort legen als »Gesamtbild« nahe,

theologia crucis für das 21. Jahrhundert« 
(13-34, Robert Kolb), und »Kreuzes- 
theologie als kritische Theologie. 
A spekte und Positionen der Kreuzes- 
theologie im  2 0 .Jahrhundert« (35-66, 
Christian Neddens), in  w elchem  die Po- 
sitionen v.Loewenichs, Iwands, M olt- 
manns, Fordes und Schwarzwällers sldz- 
ziert und ein system atischer Ertrag for- 
m uliert wird.

Ein weiterer Beitrag von Neddens, 
»Kreuzestheologie in  der Kritik. Zum  
fem inistisch-theologischen Verdacht 
gegenüber Kreuzestheologien« (67-74) 
liefert eine Problembeschreibung femi- 
nistischer Vorbehalte. Schließlich gibt 
Werner Klän, »Theologia crucis in  der 
Ö kum ene -  eine Fehlanzeige?« (75-90), 
einen kritischen Überblick über die 
Aufnahm e der theologia crucis als Kon- 
stitu tivum  lutherischer Theoriebildung  
in  den aktuellen ökum enischen Ver- 
lautbanm gen. M it T hese 18-28  aus Lu- 
thers Heidelberger D isputation von  
1518 endet der Band.

Aspektreich, bisw eilen  sehr konzen- 
triert, geben die Beiträge in verständli- 
eher Sprache einen Überblick über die 
theologische Debatte und über die seel- 
sorgerlichen Sachthem en zur Kreuzes- 
theologie heute. Leitendes Interesse ist, 
m it Luther die kritische Funktion der 
Kreuzes theologie, die es erlaubt, »den 
Christen, Gott und die Bedeutung der 
M enschheit klar zu erkennen« (15), auf- 
zuzeigen. Das Büchlein w ill ein wider- 
ständiges Them a einer breiteren Leser- 
schaft für heute eröffnen.

M ichael Plathow

H um anism us und Reformation. H isto- 
rische, theologische und pädagogi-
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